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Ein würdelofer Plan.
Keinem Unbefangenen kann es entgehen, daß in den

alten gefeſtigten ſittlichen preußiſchen Begriffen von
politiſcher Ehre und Moral ſich in letzter Zeit in hohem
Grade bedenkliche Wandlungen vollzogen haben. Das
„non olet“ wird immer mehr zum Beſchwichtiger des Ge
wiſſens in moraliſchen Bedenklichkeiten. Man hatte ge
hofft, daß aus der peinlichen Angelegenheit des Hof-
marſchalls Frhrn. v. Mirbach die leitenden Kreiſe die ent-
ſprechende Belehrung gezogen haben möchten. Die letzten
Tage haben uns indeffen gezeigt, daß das keineswegs der
Fall iſt. Zum Erſtaunen aller redlichen Vaterlandsfreunde
iſt die von der „Zukunft“ gebrachte Nachricht, daß Fürſt
Henckel v. Donnersmarck im Vereine mit dem Reichsbank-
präfidenten Dr. Koch eine Reihe von reichen Leuten zu
ſammenberufen haben, um einen Fonds von 10 Millionen
Mark zur Unterſtützung armer würdiger Offiziere zu bilden,
unwiderrufen geblieben. Jetzt erfahren wir ſogar über
dieſe Bettelkonferenz Einzelheiten, die an der Tatſächlichkeit
oes Planes kaum noch einen Zweifel beſtehen laſſen. Wie
freiſinnige Blätter mitteilen, iſt die Einladung zu der
traulichen Unterredung ohne Angabe einer Tagesordnung
einer ganzen Reihe bekannter Finanzmänner zugegangen,
die Mehrzahl von dieſen hat indeſſen z. T. in Erkennung
der Würdeloſigkeit des Planes, z. T. in berechtigtem Arg-
wohne ſich der wenig taktvollen Zumutung des Herrn
Reichsbankpräſidenten entzogen. Jmmerhin gibt es viele
Emporkömmlinge, die gern zu großen Geldopfern bereit
ſind in der ſtillen Hoffnung, damit „oben“ einen guten
Eindruck zu machen und womöglich ein Strählchen vom

zierkorps die in dieſer ganzen einfältigen
Veranſtaltung zum Ausdrucke kommt. Denn der Gedanke,
Almoſen aus einem ſolcher Art zuſammengebettelten Fonds
angeboten zu erhalten, muß und wird unſeren Offizieren
die Röte der Scham und Entrüſtung im die Wangen treiben.
Wie ſchlecht dem Offizierkorps mit einem von ſo grund-
falſchen Vorausſetzungen ausgehenden Plane gedient war,
beweiſen am beſten die hämiſchen Bemerkungen der demo-
kratiſchen Preſſe. Und das Bedauerlichſte an der ganzen
Angelegenheit iſt, daß man auch diesmal wieder den un-
geheuerlichen Einfall auf eine Perſönlichkeit glaubt zurück-
führen zu dürfen, die dem Kaiſer nahe ſteht, und daß ſomit
indirekt wieder der monarchiſche Gedanke eine ſchwere
Schädigung i Die Kreifſe, die in ſolcher Weife die
Gebrechen des deutſchen Lebens heilen wollen, würden über-
haupt gut tun, ſich vor jedem derartigen Plane etwas ſorg-
fältiger um die im Volke beſtehenden Auffafſungen zu be-
kümmern, die erfreulicherweiſe im großen und ganzen noch
geſund ſind.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: An Typhus geſtorben:
Moewes, geboren am 10. 12. 80 zu Stolp i. P., früher
im Huſaren- Regiment Nr. 8, an 19. Juni im Lazarett
Keetmanshoop: Reiter Hermann Meißner, geboren am
6. 11. 79 zu Prinowen, früher im Grenadier- Regiment
Nr. 4, am 18. Juni im Lazarett Kalkfontein.

Jn das Herrenhaus bernfen iſt der Fideikommißbeſitzer
Ulrich v. Kalckſte in zu Wogau im Kreiſe Pr. -Eylau auf
Präſentation des Verbandes des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes in dem Landſchaftsbezirk Samland mit Natangen an Stelle
des am 14. Januar 1905 verſtorbenen Königlichen Kammerherrn
Grafen zu Eulenburg-Gallingen.

Zur Frage der Tarifgemeinſchaft der deutſchen Eiſen
bahnverwaltungen wird uns aus Schweidnitz gemeldet:
Miniſter v. Budde erklärte am Donnerstag dem
Redakteur der „Täglichen Rundſchau“ auf Befragen, er
denke nicht daran, die beſtehenden Sonntagsfahrkarten bei
Durchführung der Perſonentarifreform zu beſeitigen. Alle
für beſtimmte Wohlfahrtszwecke beſtehenden Vergünſti-
gungen, wie Arbeiter-Wochenkarten, Sonntagsfahrkarten,
FerienSonderzüge 2c. blieben in dem gleichen Umfange
wie bisher und in derſelben Art auch bei der erwähnten
Reform beſtehen. Der Miniſter habe ſich bei den Ver
handlungen bezüglich der Tarifgemeinſchaft der deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen ausdrücklich die Beibehaltung
dieſer Wohlfahrtszwecken dienenden Ausnahmen vor
behalten

Die engliſche Kommiſſion für das Studium ſtädtiſcher Ein
richtungen im Auslande beſuchte geſtern nachmittag Potsdam
und folgte abends mit Damen einer Einladung der Stadt Berlin
im Feſtſaale des Zoologiſchen Gartens. Anweſend waren u. a.
die Oberbürgermeiſter von Berlin und Charlottenburg ſowie andere
Vertreter der Stadtverwaltung; ferner die Miniſter v. Bethmann,

i ter Kirſchner ſprach die Hoff

c r. r e eLord Dyveden dankte für die liebenwürdige Aufnahme und leerte
fein Glas auf den Oberbü iſter und die Siadtverordneten
von Berlin

Sonnabend, 24. Juni 1905.

Geradezu i Lafeſtlichkeiten der Kieler Woche beizuwohnen

Unteroffizier Emil

Plenum des Herrenhaufes empfehlen in einem
Artikel: „Ein Wort an das preußiſche Herrenhaus“ die
„Hamburger Nachrichten“. Wir leſen dort u. a.Das Perrengars wird ſich auch der Erwägungen nicht ver
ſchließen dürfen, daß im deutſchen Reiche zur Zeit überhaupt gar
keine andere Politik mehr getrieben wird als Arbeiterpolitik oder
ſolche, die dem Zentrum gefällt. Daß andere Klaſſen und Stände
ebenfalls ein Recht auf Schutz ihrer Intereſſen durch die Geſetz
gebung haben, iſt vollſtändig vergeſſen. Bequem iſt ja dieſe Politik;
ſie vermeidet Kämpfe und Kriſen, denn die zur Zeit benachteiligten
Bevölkerungsklaſſen ſind nicht in der Lage, mit Revolution oder
Attentaten zu drohen, oder, wie das Zentrum, eine kompakte Mehr
heit in die Wagſchale zu werfen Bleibt das Herrenhaus feſt,
ſo wird es nicht nur dem eigenen Vaterlande einen großen Dienſt
erweiſen, nicht nur der Regierung eine heilſame Lehre erteilen,
ſondern auch ſein eigenes Anſehen bei den beſten Kreiſen der
preußiſchen Bevölkerung in hohem Maße heben. Das Herrenhaus
würde ſich nicht nur populär machen, ſondern vor allen Dingen als
rocher de bronze etablieren, an dem das fozialiſierende Narren-
ſchiff unſerer Zeit zerfchellen könnte. Niemand aber kann wiſſen,
wie dringend nötig der führende deutſche Bundesſtaat ſeines
Herrenhauſes in der Zukunft bedürfen wird, nachdem es leider
ſicher erſcheint, daß die Abſichten der maßgebenden Stellen darauf
gerichtet ſind, ſchlimmſtenfalls gegen Beſitz und Bildung zu regieren
und ſich in Ermangelung der Zuſtimmung dieſer, auf die begehr-
lichen Maſſen zu ſtützen.

An der geſtrigen Regatte nahm Se. Maj. der Kaiſer
auf dem „Meteor“ teil. Geladen waren zur Teilnahme
an dieſer Fahrt Staatsſekretär v. Tirpitz, Admiral Graf
Baudiſſin, der amerikaniſche Botſchafter Charlemagne
Tower, Lord Braſſey, Mr. Vanderbilt, Mr. Lauder,
Mr. Marſhall. Abends fand an Bord der „Hohenzollern“
bei dem Monarchen ein Diner ſtatt.

Die Kaiſerin wird. dem Vernehmen nach am

demnach, als ob fich der Gefundheitszuſtand der hohen Frau
in den letzten Tagen weſentlich gebeſſert habe, ſo daß der
Leibarzt der Fahrt nach Kiel keine Bedenken entgegenſtellte.

Fürſt Bülow und der franzöſiſche Botſchafter. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Der Reichs
kanzler Fürſt Bülow empfing Freitag mittag den fran
zöſiſchen Botſchafter zu einer längeren Beſprechung.

Vom Großherzog von Baden. Wie aus Karlsruhe
gemeldet wird, hat fich der Großherzog von der Bronchitis,
die er ſich bei feinem kürzlichen Aufenthalte in Berlin zu
gezogen hatte, faſt völlig erholt, und es ſteht zu erwarten,
daß auch der letzte Reſt ſeines Huſtens in dieſen Tagen
verſchwinden wird. Welch körperlicher und geiſtiger Rüſtig-
keit ſich der 79jährige Fürſt erfreut, geht daraus hervor,
daß er letzten Sonntag den König von Sachſen in offenem
Wagen an der Bahn abg. volt und mit ihm eine größere
Whgenfahrt nach dem bei Raſtatt gelegenen Schlößchen
Favorite unternommen hat, von der er erſt in der ſpäten
Nacht zurückkehrte.

Vorbereitung für den diesjährigen ſozialdemo-
kratiſchen Jungbrunnen. Jn den radikalen ſozialdemo-
kratiſchen Preßorganen, namentlich in der „Leipziger Volks
zeitung“, war über den Kölner Gewerkſchaftskongreß
gründlich geſchimpft worden. Es war da von Verachtung
der Theorie“, „feichter Rederei“, „Gewerkſchaftsbureau-
kratie“, „glänzender BVorniertheit“ ufw. geſprochen worden.
Das erſchien der „Bergarbeiter-Zeitung“ zu arg, ſie erließ
deshalb an die „Literaten“ und „Akademiker“ folgende Ver
warnung:

„Wir proteſtieren entſchieden gegen dieſen Verdächtigungs-
feldzug und warnen diejenigen, die ihn führenl Genügen den
Gewerkſchaftsmitgliedern ihre gewählten „Führer“ nicht, gut, ſo
wählt man ſie einfach nicht wieder. Die „Gewerkſchaftsburegu
kraten“ haben durchweg ein ehrliches Handwerk erlernt und können
es auch, wenn es nötig iſt, wieder ausüben. Wir halten es für felbſt
verſtändlich, daß nur das Vertrauen der Mitglieder die Gewerk
ſchaftsbeamten in ihrer Stellung erhalten kann. Darum verbitten
wir uns entſchieden Verdächtigungen und Beſchimpfungen, zumal
von „Literaten“, deren Haupttätigkeit bisher darin beſtand, unauf
hörlich „theoretiſchen“ Zank und Spektakel innerhalb der Arbeiter
bewegung zu machen Dieſer oft bitter beklagte Zuſtand erklärt
ohne weiteres, warum unſer Freund Bömelburg von gewiſſen
„Literaten“ nicht viel hält, woher der Widerwille weiter Arbeiter
kreiſe gegen „Akademiker“ ſtammt. Kein Gewerkſchaftsführer iſt
ein „bornierter Verächter der Theorie“, wir alle ſind Verehrer
unſerer großen Theoretiker und bemühen uns, ſie zu verſtehen.
Wie wäre denn ſonſt die deutſche Arbeiterbewegung ſo weit ge
kommen? Sind doch die Gewerkſchaftler die Kerntruppen der Be
wegung. Alſo mäßige man ſich gefälligſt in der Herabſetzung der
„bornierten“ Gewerkſchaften, im anderen Falle müßte den
„Literaten“ recht deutlich begreiflich gemacht werden, wie das Wort

r J iſt: Die Befreiung der Arbeiterklaſſe kann nur das
r der Arbeiter ſelbſt ſeinl!“

Da auf dem diesjährigen, in Jena ſtattfindenden
Parteitage über die Hauptfragen, in denen Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen der Sozialdemokratie und der Ge
werkſchaftsbewegung beſteh ſo über Maifeier und
Generalſtreik verhandelt werden ſoll, dürften die gegen
wärtig im Gange befindlichen Preßkämpfe als Vor
ngtn für einen neuen J

Es ſcheint
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Geschäftestelle in Berlin Bernburgerstr. 8.

Rubrik „Briefkaften der Redaktion“ iſt im „Vorwärts“ vom
21. d. Mts. folgendes zu leſen:Cakatiſfen ſind Leute, die zu dem Zwecke, ſehr

viel Geld zu verdienen, die polniſchen Landesteile des
Reiches germaniſieren wollen. Der Name iſt gebildet aus den An
fangsbuchſtaben der Gründer dieſes Geſchäfts, der Groß-
kapitaliſten Hannemann (sick), Kennemann und Tiedemann.“

Den „Vorwärts“ laſſen eben die Lorbeeren des Herrn
Franz Mehring nicht ſchlafen. Dieſer beginnt heute
mit der angekündigten Artikelreihe, in welcher die Ehre und
das Andenken der Königin Luiſe herabgeſetzt werden
ſoll. Soweit ſich bis ſetzt ſehen läßt, handelt es ſich um
unbewieſene Behauptungen auf Grund fragwürdiger
„hiſtoriſcher“ Dokumente ein würdiges Gegenſtück zur
Maurenbrecherſchen „Hohenzollern-Legende“, wie wir von
vornherein vermuteten.

Deutſchlands „Gewinn“ aus dem ruſſiſch japaniſchen
Kriege. Der Petersburger Berichterſtatter des „Petit
Pariſien“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem ehe-
maligen Finanzminiſter v. Witte, der die Notwendig- 6
keit des Friedens in ausführlicher Weiſe erörterte
und dann folgendermaßen fortfuhr:

Vor ganz kurzer Zeit gab es einen Herrſcher, der die Welt
befehligte. (7)
ſtark und diszipliniert und ſein Volk, obgleich unwiſſend und arm,
bezeugte ihm Liebe, Unterwürfigkeit und Achtung. Dieſer Herrſcher
war der Zar. Alle Staatsoberhäupter bemühten ſich um ſeine
Freundſchaft, und allgemein war die Befürchtung, daß die Macht
ſich eines Tages furchtbar bekunden könnte. Mit einem verächt-
lichen Lächeln ſah daher Europa das kleine Japan das rieſige
ruſſiſche Reich angreifen. Und doch wurde dieſes beſiegt, und
ſeither hat ſich alles ſehr geändert. Jetzt wenden ſich die
Scehune 7 flinge dem Haiſe- Wille rJ. S J 73 r I e el T herr cher Erder Schiedsrichter über Krieg oder Frieden
ſein. Deutſchland hat durch unſer Verſchulden in dieſem jämmer-
lichen Abenteuer mehr gewonnen, als es vielleicht aus einem
zweiten Siege über Frankreich hätte ziehen können. Mehr noch:
ohne einen einzigen Mann zu verlieren, ohne eine Patrone zu ver
brennen, ohne einen Pfennig auszugeben, hat es infolge unſerer
Schwächung mehr Vorteile, als wir ſelbſt errungen hätten, wenn es
uns ſogar gelungen wäre, unſeren Gegner zu ſchlagen. Deutſch
land und ſein Kaiſer ſind die Nütznießer dieſes unſeligen Krieges,
wenigſtens auf dem europäiſchen Feſtlande. Und die fran

Seine Kriegsmarine war mächtig, ſeine Armee

söſiſche Diplomatie hat wegen ihrer unvorſichtigen Politik
einen Teil der Verantwortung dafür zu tragen. Sie brauchen
nicht über das, was ich Jhnen ſage, zu erſtaunen. Erinnern Sie
ſich, was bei der Veröffentlichung des Textes des engliſchjapani
ſchen Allianzvertrages vorging. Zu jener Zeit waren wir auf
den Krieg gefaßt, und wenn wir ihn auch nicht direkt hervorriefen,
ſo muß doch zugeſtanden werden, daß wir nichts Beſonderes taten,
um ihn zu vermeiden. Was tat die franzöſiſche Diplomatie? Sie
beeilte ſich, auf dieſes Abkommen mit einem Abkommen zu ant
worten, das fie mit uns ſchloß, und in dem ausgemacht wurde, daß
Frankreich in den ruſſiſch japaniſchen Konflikt eingreifen würde,
wenn England ſich an ihm beteiligen follte. Das war für unſere
Politik eine Aufmunterung, auf der betretenen Bahn weiter zu
gehen. Frankreich hätte damals uns warnen und uns zeigen
müſſen, welcher Gefahr wir entgegengingen. Daß die franzöſiſche
Regierung die Macht Japans nicht kannte, iſt keine Entſchuldigung.
Regierungsmänner müſſen alles vorausſehen und vorbereiten. Die
bevorrechtigte Stellung Frankreichs Rußland gegenüber ermächtigte
Jhre Diplomatie, uns eine Warnung in einer Frage zuteil werden
zu laſſen, die die franzöſiſche Neutralität erſt gefährden konnte.
Sie tat das aber nicht, fondern ließ uns ruhig gewähren. Wenden
Sie nicht ein, daß die ruſſiſche Regierung ſolche Warnungen zurück
gewieſen hätte; dazu hatte fie kein Recht, weil ſie durch einen
formellen Vertrag mit Frankreich verbunden war. Eine vorſichtige
und weife Mahnung von zuſtändiger Seite hätte vielleicht den
Zaren und den Grafen Lambsdorff zur Ueberlegung angeregt.
Aber diefe Mahnung kam nicht. Und mangels eines mit Feſtig
keit vorgebrachten Rates endet der begonnene Krieg mit unſerer
Demütigung, mit dem Triumphe der deutſchen Diplomatie Ein
Mittel dagegen wollen Sie wiſfen? Für uns? Bei uns iſt alles
erſt neu zu ſchaffen. Für Sie? Frankreich tut gut daran, ſehr
vorſichtig zu ſein und nichts dem Zufalle zu überlaſſen.

Eine Regierung die ſich nicht ſelbſt raten kann,
verdient ihr Mißgeſchick. Ob Witte übrigens wirklich
ſo geſprochen hat, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen,
glaubens aber kaum.

Der Krieg in Oftaſten,
Vom Kriegsſchauplatz. Amtlicher japaniſcher Bericht.

Jn der Nähe von Yingchang bedrängte am 21. d. M. feind
liche Jnfanterie in Stärke von etwa 1000 Mann die
japaniſchen Patrouillen und rückte vor. Als
yangchen, zehn Meilen füdöſtlich von Wankantzukan, er
reicht hatte, warfen japaniſche Truppen ſie zurück und ver
folgten ſie, indem ſie ihr ſchwere Verluſte beibrachten Jn
Weijuanpumen beendigten ſpäter die japaniſchen Truppen,
welche am 19. d. M. Jangmulinzu beſetzt hatten, ihren
Auftrag und kehrten dann zurück. Eine feindliche Truppe,
welche aus drei Bataillonen, vier Schwadronen und 12 Ge

ſchützen beſtand, rückte durch die öſtlichen Diſtrikte auf der
eng nach r führenden Straße vor und bewegte fich dann

ungbrunnen zu achten füdwärts.
mittags ab erſchien die feindliche Jnfanterie allmählich auf t

Am 21. d. M. von 1t Uhr 30 Minuten vor

fie Hfing



der Höhe zwiſchen Chapengan und Lichiatun, während die
feindliche Artillerie auf den Höhen von Lienhuachien
Stellung nahm und die nördlichen Höhen von Nanchentzu
beſchoß. Nach mehrſtündigem Gefecht machten die Japaner
einen Sturmangriff auf die Höhen, warfen den Feind voll
ſtändig zurück, nahmen die Höhen und verfolgten den Feind.
Sonſt iſt die Lage unverändert.

Lenewitſchs Armee nicht umzingelt. Die Nachricht des
„Daily Telegraph“ aus Tokio, daß die Armee Lene-
witſchs von den Japanern von allen Seiten umzingelt ſei,
iſt vollſtändig unwahr und erfunden. Die Japaner ſtehen
vor der Linie der ruſſiſchen Südfront, die Ruſſen Auge
in Auge mit dem Feinde und bewachen jede ſeiner Be-
wegungen.

Zum Gange der Friedensverhandlungen verlautet aus amk
lichen amerikaniſchen Quellen, daß die ruſſiſch japaniſchen Ver
handlungen infolge einer Erkrankung des Grafen Lambsdorff
einen unbedeutenden Aufſchub erfahren haben. Präſident Rooſe
velt habe die Antwort Rußlands auf ſeine letzten Vorſtellungen,
welche vermutlich den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes betreffen,
noch nicht erhalten. Der Aufſchub bedeute nicht eine SVerhandlungen. fſch deute nicht eine Stockung der

Die Lage in Rußland.
Die Oberpreßbehörde unterſagte den Zeitungen, ferner-

hin die Rede des Kaiſers an die Semſtwo- Abordnung
zu interprekieren. Als Grund wird angeführt, einige
Blätter hätten die Worte des Kaiſers, obgleich ſie nicht den
geringſten Hinweis auf die Möglichkeit einer Aenderung
der Staatsgrundſätze enthielten, doch dahin ausgelegt, daß
die Einberufung einer Volksvertretung auf Grundlagen,
wie ſie in den konſtitutionellen Staaten Weſteuropas be-
ſtehen, bevorſtehe.

Aus Warſchau. Freitag mittag iſt in faſt allen Fabriken die
Arbeit eingeſtellt worden wegen der Prozeßverhandlung gegen
Okrzeja, der am 26. März d. J. im Hofe der Pragaſchen
Polizeiverwaltung eine Bombe zur Exploſion
gebracht hatte. Bei dem Anſchlage waren ſechs Perſonen verletzt
worden; Okrzeja war verhaftet worden, nachdem er auf der Flucht
noch einen Poliziſten getötet hatte.

Zu Straßenkämpfen in Lodz kam es am Freitag.
Barrikaden wurden errichtet, die vom Militär im Sturm
genommen wurden. Fünfzig Perſonen wurden getötet
und 200 verwundet. Es herrſcht allgemeiner Aus-
ſtand. Der Kriegszuſtand ſoll verhängt werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Kabinett Fejervary
hat ſeine Entlaſſung eingereicht, doch wurde dieſe nicht angenommen.

Mexiko.

e Zollſache.ie Regierung hat Dekrete erlaſſen, wo isherige Zollzuſchlag von 10 er in Wegſall en die Jean feſt e eher
werden.

Frankreich.

Die Verhandlungen mit Deutſchland über die
Marokkofrage.

Jm Miniſterrat am Freitag berichtete Miniſterpräſident Rouvier
W der ar mit Deutſchland, die einen normalen

nähmen. Stadi ündliman jeht zu dem der ten ihecküngen viſt die revelwe' de

Note an den Botſchafter Fürſten Radolin übergegangen; die
Note ſei gleichzeitig allen Großmächten mitgeteilt worden.

Spanien
Der König

hat folgendes Miniſterium beſtätigt: Präſidinm: Montero
Kios, Jnneres: Garcia Prieto, Aus wärtige s: Saint Roman,
Finanzen: Urzaiz, Krieg: Weyler, Marine: Villanueva, Acke r
dau: Romanones, Juſti z: Pena, Unterricht: Mellado.

Großbritannien.

Aus Port Arthur.
Jm Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Percy,

von den japaniſchen Behörden in Port Arthur ſei keine Anweiſung er
gangen, daß die engliſchen und amerikaniſchen Behörden Port Arthur
zu verlaſſen hätten.

Schweden und Norwegen.

Die Lage in Schweden.
Die Stimmung gegen die Regierung verſchlechtert ſich unleugbar.

Die Konſervativen hoffen ſogar, das Kabinett zu ſtürzen. Alle einflüß-
reichen Morgenblätier konſtatieren die ſtarke Unzufriedenheit über die
angebliche Schwäche und Unentſchloſſenheit der Regierung. Die Ablehnung
der Vorlage und der darauffolgende Rücktritt des Miniſteriums gilt als
wahrſcheinlich. Ueberall verlangt man eine ſtarke, auf Schwedens
Intereſſen und Sicherheit bedachte Regierung. Der ſteigende Unwille
herrſcht wegen beſtimmter Gerüchte, daß am Hofe Neigung für eine
Prinzenkandidatur vorhanden ſei nur bei den ſozialiſtiſchen Blättern
ſindet die Situation völlige Befriedigung.

Aus Nah und Fern.
Der Volksheilſtättenverein vom Rotxn Kreuz hielt unter Vorſitz

des VizeOberzeremonienmeiſters von dem Kneſebeck im Kultus
miniſterium zu Berlin am Freitag ſeine Jahresverſammlung ab.
Er ſieht auf eine zehnjährige Tätigkeit zurück, in der es ihm ge-
lungen iſt, alle für die Tuberkuloſe-Bekämpfung im einzelnen
Falle erforderlichen Anſtalten und Einrichtungen durch ſeine Ab-
teilungen ins Leben zu rufen. Außer der Heilſtätte Grabowſee,
welche bereits 5511 Lungenkranke verpflegt hat, beſitzt der Verein
gegenwärtig die Erholungsſtätten Jungfernheide,
Pankow, Spandauerberg für Erwachſene, Schönholz und Sadowa
für Kinder, ferner die Viktoria Luiſe-Kinderheilſtätte nebſt Ferien
kolonie, die ländliche Kolonie „Königin Luiſe-Andenken“ und die
Anſtalt für orthodpäiſch zu behandelnde Kinder in Hohenlychen.
Das Vermögen des Geſamtvereins beziffert ſich bei reichlichen Ab
ſchreibungen gegenwärtig auf ca. 1 Million Mark. Grabowſee
kann 190 Kranke, die Kinderheilſtätte mit Ferienkolonie 150, die
ländliche Kolonie 50 Kinder aufnehmen. Die Behandlungserfolge
im Berichtsjahre waren wiederum ſehr erfreuliche. Aus Grabowſee
wurden 74 Prozent der Pfleglinge als voll erwerbsfähig, aus
Hohenlhchen 82 Prozent als geheilt oder weſentlich gebeſſert ent
laſſen. Jn den Erholungsſtätten, welche vor vier Jahren eine Be
ſuchsziffer von ca. 12 000 aufwieſen, zählte man im Berichts-
jahre 133 000 Veſuchstage. Auf dem Gebiete der Familienfürſorge
und Arbeitsvermittelung wurden gleichfalls im Zuſammenarbeiten
mit den ſtädtiſchen Behörden erfreuliche Erfolge erzielt. Den
Vorſitz in den ſieben Abteilungen führen: Generalarzt Werner,
Frau Oberſt von dem Kneſebeck, Frau Konſul Staudt, Frau
Miniſter Studt, Frau Miniſter von Thielen, Frau Gräfin von
PoſadowskyWehner, Frau Miniſter von Budde, Schriftführer
iſt Profeſſor Pannwitz, Schatzmeiſter Kommerzienrat Ravené. An
Stelle des Herrn Bueck hat Herr Staatsminiſter von Thielen das
Amt des zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden übernommen. Das
Komitee für die Büchſenſammlung, welches unter Vorſitz von Frau
Bankier Stern tätig iſt, erzielte eine Einnahme von ca. 11 000
Mark, die in der Hauptſache für Freiſtellen Verwendung fanden.

Eichkamp,

Die Rettungsſtation Bergdievenow der deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:
dem „Drewel 16“, mit einer Ladung Fiſche nach

Cammin beſtimmt, vier Perſonen durch das Rettungsboot „Eber
hard Soherr“ der Station gerettet.

Noch eine Rede Rooſevelts. Aus Williamstown (Maſſachuſetts)
wird uns gemeldet Jn einer Rede, welche Präſident Rooſevelt im
hieſigen Williams College hielt, führte er aus, er würde lieber ſehen,
daß die Nation die Monroe-Doctrin und den Panamakanal aufgebe,
als daß ſie zwar auf der MonroeDoctrin und dem Bau des Panama-
kanals beharre, ſich aber weigere, für die einzigen Mittel zu ſorgen,
die ein Volk der Achtung der übrigen Völker würdig machen.
Amerika müſſe mit dem Bau von Schiffen fort-
fahren und die Flotte auf den höchſten Punkte der
Leiſtungsfähigkeit erhalten oder es müſſe aufhören, danach
zu ſtreben, eine große Nation zu ſein.

Der Prozeß Klein. Der Wiener Kaſſationshof hat die Nichti g
keitsbeſchwerden der beiden Verteidiger und des Staatsanwalts

der Franziska Klein und des Johann Klein ab-
ieſen.
Großfeuer. Aus Porsgrund (Norwegen) wird uns unterm

23. Juni gedrahtet: Hier brach heute mittag in einem großen Holzlager
Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit verbreitete und erſt nach
mehreren Stunden auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. 50 Häuſer
ſind niedergebrannt, 500 Menſchen ſind obdachlos.

Sechs Perſonen durch Blitzſchlag gelähmt. In Kirchberg (Hunds
rück) wurden ſechs unter einen Baum geflüchtete Perſonen durch einen
Blitzſchlag gelähmt.

Nach Oeſterreich deſertiert. Aus Lemberg wird gemeldet: Eine
Eskadron des 67. ruſſiſchen Ulanenregiments iſt mit ihren Oſſizieren
in voller Ausrüſtung nach Oeſterreich deſertiert, um nicht nach der
Mandſchurei ausrücken zu müſſen.

Schweres Unwetter in Berlin. Ein ſchweres, Freitag nachmittag
über Berlin niedergegangenes Unwetter hat in mehreren Stadtteilen
erheblichen Schaden angerichtet. Der Blitz zündete mehrfach. Ein
wolkenbruchartiger Regen überſchwemmte in vielen Stadtteilen die Keller.

Aufſtand auf der Jnſel Celebes. Wie der „Magdeb. Ztg.“ aus
Haag telegraphiert wird, iſt auf der Jnſel Celebes ein neuer gefährlicher
Aufſtand ausgebrochen, der die niederländiſche Regierung veranlaſſen
wird, drei Kriegsſchiffe nach dem Aufſtandsgebiete zu ſenden.

Ein neuer Spezialitätentrick. Jm Hippodrom in London er
regt zur Zeit eine mechaniſche Puppe großes Jntereſſe. Wie berichtet
wird, iſt die Puppe ſechs Fuß groß, ſie ſpaziert auf der Bühne um
her und reitet nachher in der Arena ein Fahrrad. Das Publikum
ſchien geneigt, zu zweifeln, daß es ſich um eine wirkliche Puppe
handelte, mußte jedoch ſchließlich doch daran glauben, da der vor
führende Menager nicht nur den Kopf der Puppe innerlich elektriſch
beleuchtele, ſondern dem Fahrradreiter auch Arme und Beine ab
ſchraubte.

Ein achtjähriger Taſchendieb. Vor dem NewHorker Kinder-
gericht hatte ſich dieſer Tage der erſt achtjährige Harry Wolk zum
dritten Male innerhalb weniger Wochen wegen Diebſtahls zu ver-
ankworten, Das letzte Mal wurde der jugendliche Dieb verhaftet,
als er einer Dame eine Geldbörſe mit 30 Dollar Jnhalt entwendete.
Wolk, der die Einrichtungen des Kindergerichts ganz genau kennt,
plädierte mit großer Zungenfertigkeit um Verlegung ſeines Pro-
zeſſes vor einen anderen Richter. Durch dieſen Antrag bezweckte der

Schlaumeier, von feinem Richter befreit zu werden, der als ſehr
ſtreng bekannt war und ſicherlich auf Unterbringung des jugendlichen
Taugenichts in eine Zwangserziehungsanſtalt erkannt hätte. Dem
Wunſche Wolks wurde zwar ſtattgegeben, aber ohne den erhofften
Erfolg; denn auch der andere Richter ſperrte ihn für längere Zeit in
eine Zwangserziehungsanſtalt ein.

eProvinz Sachſen und Umgebung.
S Erfurt, 23. Juni. (Raubmordverſuch?) Zu dem

haß Lanbgerthtsrat B. Gutjähr l neyrereg Jehgförrtegräglle.
blutüberſtrömt im Steigerwald aufgefunden wurde, iſt noch folgen
des mitzuteilen: Der 60jährige, etwas gebrechliche Mann, der ſehr
ſchwache Augen hat, ging vorgeſtern, wie er dies gewöhnlich zu tun
pflegte, um 11 Uhr in den Steigerwald. Um 3 Uhr fanden ihn
Paſſanten in der Nähe der ſogenannten Kuhweide in dem be
ſchriebenen Zuſtande bewußtlos liegen. Er wurde aufgehoben und
nach Hauſe gebracht. Jn der Nähe des kritiſchen Ortes wurde ein
Holzbeil gefunden. Ob dieſes bei dem mutmaßlichen Raubmord-
verſuche benutzt wurde, wird hoffentlich die Unterſuchung ergeben,
die der Staatsanwalt ſofort eingeleitet hat. Einige der Ver-
letzungen befinden ſich oben auf dem Schädeldach, was
gegen die Annahme ſpricht, daß die Wunden von einem Sturze
herrühren. Der Verwundete, der heute vernehmungsfähig war,
konnte über den Vorfall nichts genaues berichten, da ſeine ſchwachen
Augen und ſein ſeit längerer Zeit nicht mehr völlig intaktes Gehör
die Aufnahme von äußeren Eindrücken ſehr erſchweren. Er gibt
an, er ſei plötzlich von einem betäubenden Unwohlſein
befallen worden.

Vom Kyffhäuſer, 22. Juni. (Ueber die We
ſichtigung des Kyffhäuſer-Denkmals) gibt der
Vorſtand des Kyffhäuſerbundes der deutſchen Landes-Krieger-
verbände folgendes bekannt: „Die Beſichtigung des Denkmals-
platzes des Kyffhäuſer- Denkmals in allen ſeinen Teilen kann von
jedermann unentgeltlich erfolgen. Für die Beſichtigung des Jnnern
des Denkmals einſchließlich Turmbeſteigung werden erhoben:
a) von fremden Perſonen 50 Pfg., b) von geſchloſſen ankommen-
den Kriegervereinen bei einer Stärke von mindeſtens 10 Perſonen
je 25 Pfg., e) von geſchloſſenen Vereinen und Schnulen, ſofern ſie in
der Stärke von 20 Perſonen erſcheinen, je 25 Pfg. Die Vereine
haben ſich als ſolche durch ihre Vereinsabzeichen auszuweiſen.
Auch den Familienangehörigen von Mitgliedern geſchloſſen kommen-
der Vereine und Schulen wird die unter b und e gewährte Ver-
günſtigung zuteil.“

Grottau, 22. Juni. Großfeuer. Heute brach in
der Weberei und Spinnerei von F. A. Hübſch ein größeres Feuer
aus. Die Fabrik iſt in einer alten Mühle und einem daran
grenzenden Neubau untergebracht. Leider hatte das Feuer gerade
dieſen Neubau ergriffen. Es ſoll dadurch ausgekommen ſein, daß
das Lager eines Webſtuhles oder irgend einer Webmaſchine in
Brand geriet. Der Neubau iſt völlig ausgebrannt. Die Maſchinen
und das Material ſind vernichtet. Jn der Fabrik waren über
300 Arbeiter beſchäftigt.

Dresden, 22. Juni. (Der polizeilichen Auf-
Uöſung) verfiel geſtern abend eine ſozialdemokratiſche Verſamm
lung in der Vorſtadt Pieſchen, in der der ReichstagsAbg. Georg
Ledebour ſprach. Jhm wurde, ſo ſchreibt das „L. T.“, das Wort
entzogen, als er die Worte ſprach: „Jn Hamburg kommt es jetzt
zu einer Jmitation des Wahlrechtsraubes, der in Sachſen vorge
nommen wurde.“ Gegen die Wortentziehung wurde Proteſt ein
gelegt. Auch einem „Genoſſen“ Hahn wurde das Wort entzogen.
Hierauf entſtand ein derartiger Tumult, daß die Verſammlung auf
gelöſt werden mußte.

Sport und Jagd.
Kiel, 23. Juni. Bei der et Sparlregane des kaiſerlichen

Jachtklubs erhielten Schonerkreuzer Klaſſe A: Meteor den Krupp
Erinnerungspreis. Schonerkreuzer Klaſſe B. fällt aus, weil Clara
nicht die Zeit ausgeſegelt. Schonerkreuzer Klaſſe 1: Suſanna
1. Preis. Rennjachten Klaſſe A: Ailſa (nachträglich gemeldet) den
Wanderpreis. Kreuzerjachten Klaſſe B: Navahoe den Heraus-
forderungspreis. Kreuzerjachten Klaſſe 1: Thereſe 1. Preis, Kommodore

2. Preis. Rennjachten Klaſſe 2: ha den Wanderpreis.
Kreuzerjachten Klaſſe 2a: Paula 1. Preis und den Kiautſchau
Pokal. Kreuzerjachten

Gerda 3. Preis. Rennjachten Klaſſe 34 Polly hat den Meteor

Am 23. Juni von

Klaſſe 20: Hubertus 1. Preis, Olga 2. Preis.
Kreuzerjachten Klaſſe 3: Vanity 1. Preis, Tai Peng 2. Preis,

Sergeanten erfolgt.

ſchäftigte.

Stimmung,

Pokal zum dritten Male und damit endgültig gewonnen. Renn
jachten Klaſſe 4a Svan 1. Preis und KoinmodorePokal, Thyrg
2. Preis. Rennjachten Klaſſe 4b: Freiheit den Hohenzollernpreis

e J 2. rei F Klaſſe 44: Jſa 1. Preiserkur 2. Preis. Kreuzerjachten Klaſſe 4b Tatjang 1. PreisEtte er W et m Preie,Kiel, 23. Juni. Bei der heutigen Segelregatta der Schoner-e der AKlaſſe ging der „Meteor“ als erſte Jacht durchs a
wenige Minuten ſpäter folgte „Hamburg“. Andere Jachten waren z
der Wettſahrt dieſer Klaſſe nicht gemeldet.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Lauterberg im Harz. Die Badeverwaltung verſendet

ein wunderſchönes Büchlein dieſes reizenden Kurortes; mit ſeinen
köſtlichen Abbildungen, ſeinen mannigfachen, lehrreichen An-
leitungen bildet das kleine Werk ein empfehlenswertes Handbuch
m alle, welche in unſerem herrlichen Kurort Erholung ſuchen
vollen.

Die Elmener Bade-Zeitung verzeichnet bis4775 Kurgäſte S rer n
aus Die Knurliſte von Bad Lauſigk Nr. 6 weiſt 444 Kurgäſte

Kur und Waſſerheilanſtalt Bad ThalkirchenMünchen ver
ſendet einen Proſpekt, der allen, die an Nerven, Stoffwechſel-
Gicht- und ähnlichen Krankheiten leiden, zum Studium
empfohlen ſei.

Letzte Telegramme.
H. Paris, 23. Juni. Während des ganzen geſtrigeTages herrſchte hier wieder eine hochgradige ver re

Alle möglichen oder unmöglichen Gerüchte wurden kolportiert.
An der Börſe erlitt die Rente einen neuen Kursſturz. In allen

r ſprach man wieder nur vom Kriege. Der wahre
rund dieſer Nervoſität iſt in der Befürchtung zu ſuchen,

Rouviers Note könnte von Berlin aus mit ſchroffer
Ablehnung weiterer ſchriftlicher Verhandlungen beantwortet
werden. Die meiſten Morgenblätter ermahnen das Publikum
zur Ruhe und Kaltblütigkeit. Jn der Tat ſind ja alle
Kriegsbefürchtungen grundlos, aber hier geht
die Verſtimmung ſehr tief. Wird nicht bald ein Mittel ge
funden, um aus der gegenwärtigen Situation herauszukommen,

ſo können I die auf eine deutſch franzöſiſche Annäherung
hoffen, ihre Hoffnung einſtweilen vertagen.

Avignon, 23. Juni. Hier iſt die Verhaftung eines
t. Dies wird in Verbindung gebracht

mit dem Verſchwinden geheimer militäriſcher Aktenſtücke
aus den Bureaus des Generalſtabes, weshalb eine Unter-
ſuchung eröffnet ſein ſoll.

Brüſſel, 23. Juni. Die Polizei verhaftete neun Mit-
glieder einer internationalen Bande, welche ſich mit dem
Vertrieb von geſtohlenen Aktien und Wertpapieren be-

60000 Francs wurden beſchlagnahmt. Die
Wertpapiere ſtammten zum größten Teile aus Frankreich.

Petersburg, 23. Juni. Aus Gundſchulin wird
gemeldet: Die ruſſiſchen Truppen verlangen dringend, zur
Offenſive übergehen zu dürfen. Den Korreſpondenten iſt
es unterſagt, in ihren Telegrammen Angaben über die

t welche ſich in der Armee zu den Friedens-
nachrichten kundgibt, zu machen. Die Heerführer legen
großen Eifer zugunſten der Fortſetzung des Krieges an
den Tag.
r Warxſchgu. ..23 nie C chg feuerte nachys
Zwei Perſonen wurden getötet und mehrere
verletzt. Die Bäcker ſtreiken; es herrſcht
Brotmangel.London, 23. Juni. Jnfolge der ſüdafrikaniſchen
Armeeſkandale tritt General Littleton als Generalſtabschef
an die Spitze der ſüdafrikaniſchen Truppen. Man bot ihm
das Kommando über Gibraltar an. Littleton wünſchte
jedoch einen tätigeren Poſten.

Dover, 23. Juni. Hier iſt bekannt gegeben worden,
daß ein großes deutſches Schulſchiff am 9. Auguſt Dover
beſuchen und ſich eine Woche lang im hieſigen Admiralitäts-
hafen aufhalten wird.

Waſhington, 23. Juni. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der Vorſitzende des Flottenausſchuſſes des
Repräſentantenhauſes, Foß, wird ſich auf eine Studienreiſe
nach dem fernen Oſten begeben, um für den Bericht
Material zu ſammeln, den er dem Ausſchuß bezüglich der
beträchtlichen Summen für Flottenzwecke erſtatten will,
deren Bewilligung vom Kongreß gefordert werden ſoll.

Sidney, 23. Juni. Jn dem Weſtdiſtrikte Peouhill er-
mordeten Eingeborene neun Weiße; die Täter wurden ver-
haftet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seeivarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonutag, 25. Juni: Heiß, wolkig mit Sonnenſchein, Neigung
zu Gewittern.Montag, 26. Juni: Wolkig, ſchwül, warm, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,71, Trotha 1,42, Alsleben 1,03, Bern

burg 0,64, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,10.
Unſtrut: Straußfurt 4- 1,05. Moldau: Budweis 0,02,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden
burg, Unterpegel 0,78, Rathenow, Oberpegel 1,28, Rathenow,
Unterpegel 6,26, Havelberg 1,25. Elbe Pardubitz 0,08,
Brandeis 0,22, Melnik 0,32, Leitmeritz 0,41, Außig 9,13,
Dresden 1,45, Torgau 0,48, Wittenberg 1,19, Roßlau

0,59, Aken 4- 0,80, Barby 0,75, Magdeburg 0,86, Tanger-
münde 1,30, Wittenberge 0,97, Lenzen 0,98, Dömitz 0,47,
Darchau 0,80, Lauenburg 0,56.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Juni: 21 o C.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Zeitzer
Paraffin- und Solarölfabrik zu Halle a. S. waren 19 Attionäre
mit 2637 Stimmen vertreten. Die Gegenſtände der Tages
ordnung wurden ohne beſondere Erörterungen erledigt und die Ent
laſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand einſtimmig erteilt. Die
mit zehn Prozent feſtgeſetzte Dividende iſt ſofort zahl
bar. Das in der Reihenfolge ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied
Herr Bergrat Neubauer, Staßfurt, wurde wiedergewählt.

Das Arrangement der argentiniſchen Provinz Cedulas.
Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Buenos Aires gemeldet, die Kommiſſion
der Kammer habe das von der Provinz Buenos Aires eingereichte
Projekt betreffs des Arrangements der argentiniſchen Provinz
Cedulas, das dahin ging, daß eine in London abzuhaltende Ver-
ſammlung der Cedulabeſitzer, wenn ſie über 50 Millionen Peſetas
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vominal vertreten, mit 60 9 der Majorität ein ſämtliche Gläubiger
bindendes Arvrangement genehmigen könne, während eine neue

Verſammlung unbedingt bei jeder vertretenen Kapitalshöhe be
ſchlußfähig ſein ſollte, einer Abänderung unterzogen. Danach ſoll
die erſte Verſammlung beſchlußfähig ſein, wenn die Hälfte des
Schuldkapitals vertreten iſt; eine eventuelle zweite Verſammlung
mit jedem darin vertretenen Betrage; in beiden Fällen ſollen die
Beſchlüſſe bindend ſein, wenn ſie mit einer Maiorität von 50
gefaßt werden

Tages Marktberichte.

Berlin, 23. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amlkich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
172,90 Ac, Sept. 171,75 Roggen, Juli 152,50 Sept. 144,25
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 141,00 151,00 ſchwere 152,00
bis 161,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00 C.
ſchwere 150,00 156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 156,00--164,00
mittel 150,00 155,00 gering 145,00--149,00 ruſſ. fein
146,00--151,00 mittel und gering 139,00--144,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 133,00 134,00 AC.,
mittlerer mit Geruch 120,00--127,00 runder 133,00 136,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 149,00 bis
154,00 feine u. Taubenerbſen 155,00 164,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1
18,00 19,60 Weizenkleie 10,20--10,90 Roggenkleie 11,25
bis 11,75 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 173,00 Sept.
171,50 Okt. 171,50 Ac, Dezember 174,25 A. Roggen, Juli
152,25-- 152,50 Ac., September 144,60 145,00 144,75 Okt.
144,75--145,00 144,75 Dez. 146,50 Hafer Juli 137,25
Weizenmehl 00 21,00--22,75 c. Roggenmehl 0 und 1 18,00 bis
19,60 Rüböl Juni 47,50 C. Geld, Oktober 48,60--48,70
Dez. 49,10 48,00 49,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Juli 173,25 Sept. 171,75 Ac, Oktober 171,75
Dez. 174,00 Roggen, Juli 152,50 Sept. 144,75 Ac., Oktober
144,75 AC., Dezember 146,50 Hafer, Juli 137,50 September
136,25 Oktober 136,25 Dezember 139,00 A. Mais, Juli
126,75 Ab, Sept. 121,25 6, Oktober 121,00 Mehl, Juli 18,55
Sept. 17,95 C Oktober 17,95 Rüböl loko 47,80 Juni 47,50
Okt. 18,70 A. Dezember 49,10

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 23. Juni 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 7 135 139 25 130Goldap 155 127x 130 124Allenſtein 162 167 132--135 129 138 133 140
Danzig 172 142--143 142 136 137
Thorn 168 135 d 140Uckermark 167 173 139 145 147-- 156 148 155
Mittelmark, Priegnitz 170 173 141 -151 145--157 156 166
Neumark 6 170 143 150 150 155 152 156
Lauſitz 171 177 141 148 153 160 156 160
Stettin (Bezirk) 169 172 140 147 144 135 144Poſen 172 142 125 135 138Bromberg 167 139 140Liſſa 141--146 135-- 140 134--140Breslau 158 168 145--152 128 140 135 145
Striegau 161 169 142 148 143 150 141 149

Gbrlißz 171 t83 147 151 1 131 141Glogau 146 146Magdeburg 167 172 149 1655 152- 157Altmark 168--174 147--154 145-- 160 145 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170--178 147--154 145-- 175 145-- 160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 172 174 154 156 145--170 155 160
Erfurt 166 172 152 156 150 160 152 156
iel 172 175 153--156 155--162 150- nnnover Süd 168 135 S uWeſif. Jnduſtriebezirkſe 180--182 160--162 129 147 150

Paderbornerland 176 177 155-- 162 149 157 159 162
Kaſſel 178 180 167 170 2 160 170
Neuß 177--182 157--162 7 140 150Trier 176--1680 o 2 nMayen 183x 157x 160 155Sachſen 172 178 148 156 7 145 150Baden 184--191 157 161 S 143 155
ElſaßLothringen 184--190 152 163 160 170 150 158

Kernen Württemberg 192 196
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

und Börſenplätzen des Jnlandes:Stadt

Berlin 173 151 2 156Königsberg i. Pr. 136 7 120Danzig 172 143 142 137Stettin 172 147 l 144Breslau 169 152 140 145Poſen 172 142 135 138Magdeburg 178 156 7 156Neuß 182 162 o 150Hamburg 177 156Mannheim 184 157 r 143DToebeln 175 151 n 145Chateau Salins 184 152 160 150
e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 23. Juni voriger KursNewyork Weizen loko 1051 Cts. c. 162,30 105 Cis. c. 162,20
Chicago Juli 90 Cts. 138,80 887 Cts. 136,95
Liverpool Juli G ſh. 97 d. 153,85 6 ſh. 9 d. 153,60
Odeſſa loko 97 Kop. 127,60 97 Kop. 127,50
Riga loko 97 Kop. 128,20 97 Kop. 128,20Paris Juni 23,60 Fes. 191,75 23,69 Fes. 191,75
Antwerpen Fecs. Fees.Budapeſt Kr. e Kr.BuenosAires* Weizen loko 665 ct. pap. 118,40 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 82 Kop. 108,45 82 Kop. 108,45
Antwerpen Fes. FresOdeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. e 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60r Mais Juli 60x Cts. 99,55 60 W 99,10
a T S Kop. 7 S 7Budapeſt Juli den Kr. e 7 14,94 Kr. 127,15

Antwerpen --7 Fres. Fres. rBuenos Aires* loko 460 et. pap. 81,90 460 ctvs. pap. 81,90
bofr. Buenos Aires.

Jracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7.00
r acht von Nicolajew nach Hamburg 8,00 AC., nach Rotterdam 7,50
oggen: Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,45 nach

direkten Häfen 16,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 Kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg,23. Juni. Weizen: Kanſas II Aug./ Sept. 176Delhi, weiß, April Mai 1764 c. Clipped II Mai Juni 177x

Kurrachi weiß, choice, Juni Juli 1714 Kurrachi weiß, f. a.
Juni Juli 178 La Plata Bahia Blanca 83 kg Juni/ Juli 177

Roggen: Südruſſ. 9 Pud ſchwimmend 150x c. Südruſſ.
9 Pud per Herbſt 151 Hafer: Nordruſſ.: 50/51 kg 300
ſchwimmend 1334 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg

r Juni 123 C. bez, Juli 122 Auguſt 115. MaisPire ſchwimmend 120 La Plata Mai Juni 119 Juni Juli
1181i Literdam, 23. Juni. Weizen Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juni Juli 179 80 kg 178 Barletta 82 kg Juni/ Juli 179 C.
ülka: 929 Pud proript 1723 92 Pud prompt 173
980 Pud prompt 1744 10 Pud prompt 178 Azof
108/10 Pud 180-190 Rumän. 79/80 kg 200 Aug. Sept. 1717 Roggen: Südruſſ. 915 Pud 151 920 Pud 152

Gerſte: Südruſſ.: 60/61 Kg Aug. Sept. 1144 Hafer:
Nordruſſ.: 47/48 kg per Juni 134--137 50/51 kb per Juli 138
bis 142 Mais: weißer per Juni 1241 A. La Plata Juni-
Juli 121

Halle a. S., 24. Juni. Bericht über Heu, Stroh 2e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sänmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien: g.
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 fremde Sorten
bei Partien: 8,50 4,00 in einzelnen Fuhren 3,75 4,25

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 fremde Sorten bei Partien
4,00

Tor Sei in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60 f.

Nürnberg, 22. Juni. (Hopfenbericht.) Geſtern und heute
uſammen 40 Ballen Umſatz zu unveränderten Preiſen bei ruhiger
timmung.

WochenMarktberichte,
GetreideWochenbericht der Preisberichtſtelle des Deutſ ch en

Landwirtſchaftsrats vom 14. bis 19. Juni 1905. Jn der
abgelaufenen Berichtswoche war das Wetter ſehr abwechſelungsreich,
indem kühle und trockene, warme, von ausgiebigen Niederſchlägen be
leitete Tage folgten, was auf das Wachstum zweifellos von günſtigem
influß war. Ob die Gunſt der Witterung die zuletzt geäußerten

Befürchtungen vollſtändig zu zerſtreuen geeignet war, darüber wird
der in den nächſten Tagen fällige amtliche Saatenſtandsbericht
zuverläſſig Aufſchluß geben. Jnzwiſchen iſt man hier wie im
Auslande recht zuverläſſig geſtimmt, nur Rußland und Oeſterreich
klagen über die Folgen von Trockenheit, während Nordamerika ſeine
Erwartungen auf Grund ſeriöſer Berichte etwas tiefer geſchraubt hat.
Von ausländiſchen Börſen waren nur die nordamerikaniſchen feſter.
England gut behauptet, alle übrigen kontinentalen Märkte bekundeten
ſchwächere Haltung. Jn Deutſchland brachte die abgelaufene Woche
keine weſentliche Veränderung der Kursniveaus und beeinflußte der eng
begrenzte Warenaustauſch die Tendenz mehr als die Preiſe. Das Ange
bot in Weizen iſt zwar unbedeutend, die Nachfrage aber noch be
ſcheidener, da der Mehlabſatz bei unlohnenden Preiſen nicht befriedigt
und zu Abſchlüſſen auf Abladung jede Anregung ſehlte. Roggen hatte
ebenfalls wenig Geſchäft, indes verhinderten geringes Angebot und
gelegentliche Klagen über ſchütteren Stand einen weſentlichen Rückgang
der Preiſe. Der Umſatz in Roggenmehl läßt auch viel zu wünſchen
übrig. Hafer war vom Oſten ſtärker angeboten, der Abſatz nicht mehr
ſo flüſſig wie in den vorangegangenen Wochen und nur gute bis beſte
Qualitäten preishaltend. Die Knappheit an kontraklichem MixedMais,
ungünſtige Saatenberichte und erhöhte Forderungen Nordamerikas und
Argentiniens ließen die Preiſe für dieſen Artikel um 1 bis 2 Mark
anziehen. Die Preiſe vergleichen ſich gegen die letzte Woche wie folgt

34 u 19. Juni Diff. i. C. p. To.
Weizen Le loko 10714 Et. v

deſſa 7e 97 Kop. 97 Kop. 2Berlin 1759 A. 173 1,50 CMannheim 184 1859 0,60Roggen: Odeſſa s80 Kop. 80 Kop S
Riga 84 83 1,30Berlin 153 A. 15822 1,50
Mannheim 157 15879

Braunſchweig, 23. Juni. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Geſchäſtsverkehr ruhte dieſe

Woche wiederum faſt ganz. Die Markthaltung war ruhig und matt.
Das geringe Angebot von Kornzucker wurde bei den niedrigen Preiſen
zumeiſt ſeitens der Fabriken zurückgezogen. Die Raffinerien halten ſich
weiter durchgängig vom Markte fern. Nacherzeugniſſe waren etwas
ſtärker angeboten und mußten etwas im Werte nachgeben. Jn neuer
Ernte ruhte das Geſchäft mangels Angebot und Nachfrage gänzlich.
Der Markt ſchließt unverändert.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
4000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 45,50 loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J 49,50 48,50 inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II 47,50 C. inkl. Kiſte; gem. Raffinade 48,50 46,50 C.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 44,50--44,00 inkl. Sack b. f. n.,
ſür 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
excl, Nachprodukte 750 Rdmt. excl. Rüben
mielaſſe 439 Bé a. G. (81,50 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Ke exel. Tonne-

Viehmärkte.
NMagdeburg, 23. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 82 Rinder, 195 Kälber, 171 Schaf
vieh 2c., 1066 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—-36 e. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 33 35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--32 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30—32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
J. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--51 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40—-45 e. geringe Saugkälber 30—39 ältere, gering
genährte (Freſſer) 29—35 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
re 33--35 b. ältere Maſthammel 30-32 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27—29 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 65 b. fleiſchige 62 bis
64 e. gering entwickelte 58—-61 d. Sauen 5662 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 10 Schafe,
130 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177-178. Roggen ruhig, Meälenburger und Altmärker,152--157, ruſſiſcher cif. 9 Boe 10/15 116,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche

eif. Juni 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154 156.
Mais feſt, Americ. mixed ciſ. 106,00, La Plata ciſ. MaiJuni 102,50,

e 23. Juni. Weizen matt, per Oktober 15,40 Gd., 15,42 Br.
Roggen per Oktober 12,52 Gd., 12,54 Br. Haſer per Oktober
11,00 Gd., 11,02 Br. Mais per Juli 14,82 Gd., 14,84 Br., per
Mai 10,78 Gd., 10,80 Br.

Paris, 23. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Junt 23,85per u per Juli Auguſt 23,50, per September Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 158,06.

Paris, 23. Juni. (Schluß). Weizen feſt, per Juni 23,96,
r Juli 24,05, Juli-Auguſt 23,50, per Septembet- Dezember 21,90.
oggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,15.

Antwerpen, 23, Juni. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte ruhig,
er ruhig.Se S Son, 23. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten

Rew-York, 23. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.
106, per Juni per Juli 95 per September 89/ per Dez.
89 rn J r per Sept. 58 per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.v Chicago, 23. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 91!/, per Sept.

851 Mais per Juli 53
Raps.Peſt, 23. Juni. Raps per Auguſt 23,60 Gd. 23,80 Br.

Hamburg, 23. Juni, vorm. (Anfangsbericht). RübenNohzucket
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per Juni 23,70, per Juli 23,90, per Auguſt 24,00, per Okto
20,30, per Dezember 19,85, per März 20,10. Tendenz Stetig. der

Hamburg, 23. Juni. Schlußbericht. Rüben d
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an r
burg per Juni 28,60, per Juli 23,80, per Auguſt 28,95, per Oktobe
20,20, per Dezember 19,75, per März 20,05. Matt. 8d

London, 23. Juni. 960 JavaZucker loko ruhig, 18 ſh. 8 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 99/, d. Wert.

Kaffee. NurHamburg, 23. Juni, vorm. KaffeeTerminNotierungen.
für Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G.
März 37 G., Mai 371 G. Tendenz Stetig. NHamburg, 23. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. e
für Good average Santos September 36 G., Dezbr. 36 G., März

37 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig. tAmſterdam, 23. Juni. JavaKaſfee good ordinary behauptet,

loko 29 00Havre, 23. Juni. Kaffee Good average Santos per Sept. 43,00,
Dezember 48,50, März 44,00, Mai 44,50. Tendenz: Sedan

NewYork, 23. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio Sack, in Santos Sack.

Petroleum itHamburg, 23, Juni. Petroleum behauptet. Standard white

loko 5,80. t lokoAntwerpen, 28. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß lo
er e u. W 175 Br., do. per Juli 17 Br., do. per

eptember 181 Br. uhig.New ort 23. Junt (Telegramm.) Petroleum e
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in eſine
Caſes 9,60, do. Credit Balances t City 1,27.

us.g Hamburg, 23. Juni. r flau, Juni 20,00 G., Juni
uli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G. 5Paris, 23 Juni (Anſangsbericht). Spiritus ruhig, Juni 55,75,

Juli 55,00, JuliAuguſt 54,00, September Dezember 44,75. 75
Paris 23, Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 55,

Juli 54,75, JuliAnguſt legte rhember 44,75.
n te. bisMagdeburg, 23. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00

20,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 25,00- 38,00 Mk. Linſen 24,00 bis

40,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren. r

Köln, 23. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50. 990
Hamburg, 23. Juni. Rübbl ruhig, loco unverzollt 4 g 201

gut n r u Ju suli-Auguſt 20 Sept. Dez. 21 Jan. Mai 21 iParis, e r e behpt., Juni 50,50,
uli 50,75, Juli-Auguſt 51,00, Sept. Dez. 53,50.J r Juni Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,35.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 23. Juni. Kartoffelſtärke 28,00 28,50 Mk., Kartoſſelmeh
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 22. Juni. Kartofſelſtärke 28—28 Mk., Fieſerung
JukiAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung JuliAug. 28—28 Mk., Superior Stärke 28/3—29 Mk.,
SuperiorMehl 29—29 Mk. per 100 Kilogramm. u

Magdeburg, 23. Juni. Eßkartoffeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier tMagdeburg, 23. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,460 Mk., Hanmiel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Juni. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 38,20—3,80 Mk., Heu 8,00-9,50 M. für 100 kg
Fiſche.

ub Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 60--75 Mk.
kleine 40--55 Mk., Seezungen, große 90 105 Mk., kleine 55 bis
60 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50—65 Mk., kleine
30--35 Mk., Rotzungen 40--45 Mk., Schollen, große 40-—60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20-35 Mk., lebende Karpfen Mk.
Schellſiſche, große 20-25 Mk., mittel 16—-22 Mk., kleine 10—12
Mk., Cabliau, große 8--12 Mk., kleine 8—-10 Mk., Seehechte 15--25
Mk., Lengfiſch 6—8 Mk., Blaufiſch 8-—-10 Mk., Knurrhähne bis

Mk., Dorſch Mk., Rochen 5--7 Mk., Elblachs 170--175 Mk.,
Lachs, rotfl., 140- 150 Mk., Silberlachs 115 120 Mk., Lachsforellen
90--150 Mk., Zander 60-- 90 Mk., Flußhechte 70——80 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20—-25 Mk., Hummern,
lebende 180--200 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23, Juni, Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 48 Pfg.
Antwerpen, 23. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,121 Verkäufer, Dezember 5,17 Verkäufer. Ruhig
Havre, 22. Juni. 3 Uhr. Vholle. 175,50Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 23. Juni. (SchlußBericht.) Baumwolle Um

ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Hamburg, 22. Juni.

Juni

Per Juni 4,90, Per Okt.Nov. 4,88,
„FJuni-Juli 4,90, Nov.Dez. 4,88,Juli-Auguſt 4,89, Dez.-Jan. 4,88,Aug.-Sept. 4,88, Jan. Febr. 4,88,Sept.Okt. 4,88, Febr.März 4,89.

Metalle.
Amfterdam, 23. Juni. Baneagzinn behauptet, loco 85
London, 23. Juni. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 657/ Lſtrl.

per 3 Monate 66 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtri.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 242 Lſtrl.

Glasgow, 23. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 oh. 6 d.

Rio de Janeiro, 22. Juni. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lolales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerat
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 186.
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